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Herren Bezirksklasse D Gruppe 2 IN/PAF Nord (Bayerischer TTV - Oberbayern-
Nord)

TSV Mailing-Feldkirchen V : SV Eitensheim VI 
Freitag, 12.01.2024, 19:30 Uhr

Siemens macht den Sack zu

Im Spiel der Herren Bezirksklasse D Gruppe 2 IN/PAF Nord (Bayerischer TTV - Oberbayern-Nord)
traf der TSV Mailing-Feldkirchen V am Freitag, den 12. Januar im 10. Saisonspiel auf den SV
Eitensheim VI. Die Gastgeber behielten bei ihrem 10:0-Erfolg die Punkte dabei sehr sicher. Das
Satzverhältnis von 30:10 zeigt, wie klar es letztlich war. Eine makellose Leistung mit jeweils zwei
gewonnenen Einzeln und einem Sieg im Doppel zeigten an diesem Tag Spann, Uhlir und Siemens.

Nachdem sich die Mannschaften zur Begrüßung aufgestellt hatten, ging es los. Nur einen Satz
verloren Spann / Rottenkolber beim 11:5, 11:7, 3:11, 11:9 gegen Heigl / Sangl und holten somit
einen Punkt für ihre Mannschaft. Die richtige Taktik hatten Uhlir / Siemens beim Erfolg in drei Sätzen
gegen Nouyan / Bernig von Beginn an. Da gab es nichts zu rütteln. Das Zwischenergebnis zeigte
nun ein 2:0. Weiter ging es anschließend mit den Einzel-Matches. Beim 3:1-Erfolg von Marek Uhlir
gegen Michael Sangl ging nur der erste Satz verloren. Fabian Spann konnte Karl Heigl in einem
dramatischen Spiel und großer Aufholjagd trotz eines 2:0-Satzrückstandes noch besiegen und somit
einen Zähler für das Team beitragen. Auch der Ausgang des fünften Satzes mit nur zwei Bällen
Unterschied zeigt, wie eng umkämpft das Einzel insgesamt war. Beim Stand von 4:0 ging es nun
weiter, als das untere Paarkreuz die nächsten Spiele bestritt. Max Herzog war in der Partie gegen
Reza Nouyan nicht zu stoppen und ging mit einem 3:0-Erfolg durchs Ziel. Nach verlorenem ersten
Satz drehte daraufhin Ralf Siemens das Spiel gegen Lina Bernig und gewann in vier Sätzen. Durch
diesen Sieg war der sechste Zähler für die Mannschaft an diesem Tag verbucht und der Erfolg stand
bereits vor den verbliebenen Einzeln fest. Vor dem Spitzeneinzel stand der Mannschaftskampf somit
6:0. Auf Messers Schneide stand daraufhin das vor der Partie auf Basis der TTR-Werte bereits als
sehr eng eingeschätzte Spiel zwischen Marek Uhlir und Karl Heigl, ehe sich der Gastgeber mit 11:7,
7:11, 12:10, 5:11, 11:9 durchsetzen konnte. Wie knapp dieses Spiel war, zeigt auch der Verlauf des
fünften Satzes, der mit lediglich zwei Punkten Differenz endete. Stark im Hintertreffen war Fabian
Spann nach einem Zweisatzrückstand, machte Michael Sangl dann jedoch noch einen Strich durch
die Rechnung und gewann das Match noch in fünf Sätzen. Auf Grundlage dieses Einzels liegt die
Saison-Bilanzen von beiden im Einzel nun bei 5:0 (Spann) und 7:7 (Sangl). Eher wenig Gegenwehr
bekam Max Herzog bei seinem Sieg in drei Sätzen von Lina Bernig. Die Spielstandsanzeige vor dem
Spiel der beiden Vierer zeigte ein 9:0. Mit 3:1 hatte Ralf Siemens im Match gegen Reza Nouyan, in
das er als sehr hoher Favorit gegangen war, die Nase vorn. Ein eindeutiger Schlagabtausch der
beiden Teams war somit beendet.

Nach diesem Sieg geht es nun für den TSV Mailing-Feldkirchen V am 16.01.2024 gegen den TV
1911 Vohburg VII möglichst um einen erneuten Triumph, während die Gäste nach dieser Niederlage
am 29.01.2024 gegen den SV Buxheim IV einen neuen Anlauf nehmen werden, einen Sieg
einzufahren.

 Statistik:
 TSV Mailing-Feldkirchen V

Doppel: Spann / Rottenkolber 1:0, Uhlir / Siemens 1:0 
Einzel: M. Uhlir 2:0, F. Spann 2:0, M. Herzog 2:0, R. Siemens 2:0 

 SV Eitensheim VI
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Doppel: Heigl / Sangl 0:1, Nouyan / Bernig 0:1 
Einzel: K. Heigl 0:2, M. Sangl 0:2, L. Bernig 0:2, R. Nouyan 0:2


